Deutsch Architektur 25. 9. 2012 Der Begriff der Flexion

Die Flexion (lat. flectare = biegen, beugen) beschreibt vollständig die Möglichkeiten der Veränderung bei den Wörtern der verschiedenen Wortarten.

Dabei geht es um die folgenden Kategorien:

Zeitformen (6 Zeiten)



____________________________________

Fallformen (4 Fälle)




____________________________________

Person (1., 2., 3.)




____________________________________

Zahl (Einzahl, Mehrzahl)



____________________________________

Modus (Konjunktiv, Imperativ)


____________________________________

Passivbildung (sog. „Genus verbi“)

____________________________________

Geschlecht (männlich, weiblich)


____________________________________

Steigerung (Positiv, Komparativ, Superlativ)
____________________________________


Aufgabe: Hinter dem Merkmal markieren, für welche Wortarten die beschriebene Veränderung gilt.

Wie gehören nun Konjugation und Deklination in dieses Schema? 

Konjugation beschreibt die Veränderung des Verbs als zentrale Wortart inerhalb des Sprachsystems. Diese meint vor allem die Zeit, aber auch die weiteren Veränderbar​keiten des Verbs, welche? => 
____________________________________
Deklination schliesslich beschreibt die gemeinsamen Veränderbarkeiten des No​mens, Pronomens und Adjektivs, also nicht die Steigerung, sondern: _____________

________________________________________________________________________ .

Zahl und Person sind dabei Flexionsmerkmale, die übergreifend sind und bei der Kon​jugation und der Deklination auftreten.

1. Die Zeitformen
Grundsätzlich beschreibt die Zeitform den einfachen Unterschied zwischen jetzt, vor​her und nachher. Die leisten die sogenannten „Hauptzeiten“ Gegenwart (Präsens), Vergangenheit (Präteritum/Imperfekt) und Zukunft (Futur 1/Futurum). 
Daneben hat jede Hauotzeit noch eine „Vorzeit“, welche im Deutschen einfach mit Vorgegenwart (Perfekt), Vorvergangenheit (Plusquamperfekt) und Vorzukunft (Futur 2/Futurum exactum) bezeichnet werden.
Der Gebrauch der Zeiten entspricht nicht immer dem, was der Name aussagt. Hierbei wird zwischen „Inhalt“ und „Form“unterschieden, wobei die Form der benennung der zeti entspricht, der Inhalt der bezweckten Aussage. Dies gilt auch für andere Sprachen, z.B. Das Englische. Im Beispiel „I am meeting my friends at four at the station.“ wird eine feste Abmachung in der Zukunft beschrieben, dies wäre also der Inhalt, während die Form eine präsentische Zeit darstellt, das present continuous.

Aufgabe: Ein Beispiel machen, wo Inhalt und Form verschieden sind:

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________
Die weiteren Veränderbarkeiten des Verbs sollen zu einem späteren Zeitpunkt be​handelt werden; nun zur Deklination:


Die Fallformen


Die Nomen des Deutsch werden in die drei Fallgruppen Null-, S- und N-Deklination unterteilt, wobei die N-Deklination eine Ausnahmegruppe mit nur ca. Tausend No​men darstellt. 
Ein Beispiel:





Null-Deklination

S-Deklination

	Nominativ Singular
	die Uhr
	der Stein
	das Haus

	Akkusativ Singular
	die Uhr
	den Stein
	das Haus

	Dativ Singular
	der Uhr
	dem Stein(e)
	dem Haus(e)

	Genitiv Singular
	der Uhr
	des Stein(e)s
	des Hauses

	Nominativ Plural
	die Uhren
	die Steine
	die Häuser

	Akkusativ Plural
	die Uhren
	die Steine
	die Häuser

	Dativ Plural
	den Uhren
	den Steinen
	den Häusern

	Genitiv Plural
	der Uhren
	der Steine
	der Häuser


Die Null-Deklination umfasst alle weiblichen Nomen Singular. Das Nomen selbst ver​ändert sich dabei nicht. Zur S-Deklination gehören die meisten männlichen und säch​lichen Nomen Singular. Der Genitiv lautet -(e)s.

Nominativ- und Akkusativformen sind generell gleich, ausser männlich Singular.
Die Pluralformen kennen keine Geschlechtsunterschiede und sind immer gleichgebil​det mit den Endungen -e (Nom. + Akk.), -n (Dativ) und -r (Genitiv).

Auffällig ist weiter das Dativ-n im Plural bei Wörtern, die nicht schon eine -n aufweisen („Frauen“), oder Fremdwörter, deren Plural auf -s auslautet („Autos“)

Wie verhalten sich Adjektive, wenn sie zwischen Pronomen und Nomen eingefügt werden?
	Nominativ Singular
	die neue Uhr
	der heisse Stein
	das kleine Haus

	Akkusativ Singular
	die neue Uhr
	den heissen Stein
	das kleine Haus

	Dativ Singular
	der neuen Uhr
	dem heissen Stein(e)
	dem kleinen Haus(e)

	Genitiv Singular
	der neuen Uhr
	des heissen Stein(e)s
	des kleinen Hauses

	Nominativ Plural
	die neuen Uhren
	die heissen Steine
	die kleinen Häuser

	Akkusativ Plural
	die neuen Uhren
	die heissen Steine
	die kleinen Häuser

	Dativ Plural
	den neuen Uhren
	den heissen Steinen
	den kleinen Häusern

	Genitiv Plural
	der neuen Uhren
	der heissen Steine
	der kleinen Häuser


Adjektive werden nach einleitendem Artikelwort oder Pronomen sogenannt schwach dekliniert => Endungen -e und -en. Fehlt das vorausgehende Pronomen, muss mindestens das erste Adjektiv vor einem Nomen die starke Fallendung über​nehmen (Endungen -r, -s, -m, auch – e und -en), ausser im Genitiv Singular des S-Deklination:


	Nominativ Singular
	neue Uhr
	heisser Stein
	kleines Haus

	Akkusativ Singular
	neue Uhr
	heissen Stein
	kleines Haus

	Dativ Singular
	neuer Uhr
	heissem Stein(e)
	kleinem Haus(e)

	Genitiv Singular
	neuer Uhr
	heissen Stein(e)s
	kleinen Hauses

	Nominativ Plural
	neue Uhren
	Heisse Steine
	kleine Häuser

	Akkusativ Plural
	neue Uhren
	heisse Steine
	kleine Häuser

	Dativ Plural
	neuen Uhren
	heissen Steinen
	kleinen Häusern

	Genitiv Plural
	neuer Uhren
	heisser Steine
	kleiner Häuser


Eine Ausnahmegruppe bildet wie ober erwähnt die N-Deklination:





N-Deklination
mit zusätzlichem Genitiv-s

	Nominativ Singular
	der Bauer
	der Gedanke
	das Herz

	Akkusativ Singular
	den Bauern
	den Gedanken
	das Herz

	Dativ Singular
	dem Bauern
	dem Gedanken
	dem Herz(e)en

	Genitiv Singular
	des Bauern
	des Gedankens
	des Herzens

	Nominativ Plural
	die Bauern
	die Gedanken
	die Herzen

	Akkusativ Plural
	die Bauern
	die Gedanken
	die Herzen

	Dativ Plural
	den Bauern
	den Gedanken
	den Herzen

	Genitiv Plural
	der Bauern
	der Gedanken
	der Herzen


=> Die N-Deklination gilt als „schwache“ Deklination. Ihre Formen müssen gelernt werden und werden oft der S-Deklination angeglichen. Teilweise sind solche Wörter schon in die S-Deklination übergegangen, z.B. „Magnet“.
Gallmann hat sich schon 1996 in folgender Weise geäussert:
„Viele Sprecher des Deutschen bilden keine okkasionellen Wortformen mit Kasussuffix mehr, sondern verwenden suffigierte Formen nur noch, wenn sie sie aus ihrem men​talen Lexikon abrufen können. Dabei nimmt die Zahl der von allen Sprechenden der deutsche Sprachgemeinschaft memorierten Kasusformen ständig ab. Es besteht da​her der Trend, allgemein keine Kasussuffixe mehr zu setzen. Dieser Wandel zielt auf ein einziges suffixloses Paradigma - und das heisst hier wohl besser: Der Wandel führt zur gänzlichen Aufgabe der nominalen Kasusflexion.“



Aufgabe: Gallmanns Aussage in einem verständlichen Deutsch ausdrücken: 

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________
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